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Sparen ist Pflicht

Die Energie, die gar nicht erst 

verbraucht wird, leistet den 

stärksten Beitrag zum Schutz der 

Umwelt. Um den Energiever-

brauch von Neubauten und Be-

standsgebäuden zu reduzieren, 

tritt im Herbst die neue Energie-

einsparverordnung (EnEV) in 

Kraft. Konsequent verschärft 

der Gesetzgeber so die energe-

tischen Anforderungen. Dabei 

stellt eine ganze Reihe von Maß-

nahmen sicher, dass das Ziel, die 

Energieeffizienz um 30 Prozent 

zu erhöhen, erreicht wird. Unter 

anderem sollen nach und nach 

die Nachtspeicherheizungen 

aus den Altbauten verschwin-

den und auch ein neues Label, 

das den Energiestandard eines 

Hauses dokumentiert, wird 

eingeführt. Kontrolle und Über-

wachung der neuen Standards 

übernehmen die Bezirksschorn-

steinfeger. Am Ende profitieren 

wir alle von diesen neuen Ver-

ordnungen, sowohl wirtschaft-

lich als auch durch eine intakte 

Umwelt. Beim Umsetzen der 

Vorschriften unterstützen wir Sie 

gern – wenden Sie sich bei Fra-

gen einfach an unsere Energie-

berater.

Joachim Weiland

Geschäftsführer der 

Stadtwerke Verden GmbH

VerNatur: Das Klima dankt!
Gegen die globale Erwärmung kann jeder etwas tun. Zum Beispiel mit 

dem Ökostrom der Stadtwerke Verden. Durch die klimaschonende Erzeu-

gung des Stroms gelangt weniger CO2 in die Atmosphäre. Grund genug, warum 

sich bereits viele Verdener für diesen Strom entschieden haben. Damit liegen 

sie im Trend, denn immer mehr 

Bundesbürger interessieren sich 

für Strom aus erneuerbaren 

Energien. Dabei verlangen sie 

zu Recht Nach weise über die 

Herkunft  „ihres“ Stroms. Mit 

Greenpeace Energy haben die 

Stadtwerke Verden einen Part-

ner, der zu 100 Prozent regene-

rativ erzeugten Strom ins deut-

sche Netz einspeist. 

Geprüfte Qualität

Die Einhaltung der strengen 

Greenpeace-Kriterien für saube-

ren Strom wird vom TÜV Nord 

jährlich überprüft und zertifi-

ziert.  Der Preis für VerNatur bleibt 

fair:  brutto 19,80 Cent/Kilowatt-

stunde und 8,90 Euro monatlicher 

Grundpreis. Damit zahlen Sie etwas 

mehr als für konventionellen Strom, leisten jedoch einen echten Beitrag zum Klima-

schutz. Übrigens: Je mehr Naturstrom nachgefragt wird, desto mehr Anlagen ent-

stehen, die Strom mithilfe von Sonne, Wasser, Wind, Biomasse oder Kraft-Wärme-

Kopplung erzeugen.  
V

 

 Fragen zu VerNatur?

 Jörn Zahnd (0 42 31) 915-141

Stadtwerke erstatten Steuern
Hausbesitzer, die zwischen August 2000 und Ende 2008 einen Wasserhaus-

anschluss legen ließen, können Steuern zurückerhalten. Der Grund: In diesem 

Zeitraum verlangten die Finanzämter von den Kunden der Versorgungsunternehmen 

für den Bau der Leitungen den vollen Mehrwertsteuersatz von 16 beziehungsweise 

19 Prozent. Nun stellten der Europäische Gerichtshof und der Bundesfinanzhof klar, 

dass das Verlegen oder Reparieren von Wasserhausanschlüs-

sen ebenso abzurechnen ist wie die Lieferung von Wasser: 

das heißt, nur mit sieben Prozent Umsatzsteuer. 

      Was ist zu tun?

Die Stadtwerke Verden helfen ihren Kunden gern, zu 

viel gezahlte Steuern zurückzu bekommen. Die Be-

troffenen werden gebeten, eine Kopie der Rech-

nung für den Hausanschluss an die Stadtwerke 

zu schicken. Wir korrigieren die Rechnung auf 

den ermäßigten Steuersatz und erstatten Ihnen 

den Differenzbetrag unverzüglich. Die Rückzah-

lungen können mehrere hundert Euro betragen. 

Sie variieren von Fall zu Fall je nach Rechnungs-

höhe. Denn die Kosten für einen Hausanschluss 

bemessen sich nach der Länge des Anschlus ses – 

also der Versorgungsleitung vom Hauptnetz in 

der Straße bis zum Absperrventil im Hausan-

schlussraum. 
V

 Fragen zur Abrechnung? 
 Frank Stadler (0 42 31) 915-171
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18. 9. 2009
Klang-Cocktail mit Schuss

Man nehme eine Portion Gospel, füge eine 
Prise Swing hinzu, mixe alles mit karibischen 
Klängen und fertig sind die Spirituals from 
New Orleans. Mit diesem Rezept hat die 
„Barrelhouse-Jazzband“ eine ganz eigene 
musikalische Formel und ihren typischen 
Sound kreiert – ein wahrer Ohrenschmaus! 
Nicht zuletzt dank Blues- und Gospelsänge-
rin Angela Brown. Ab 20 Uhr. 

21. 10. 2009
„Das Geheimnis der roten Enten“ 

Lastwagenfahrer Frisch 
träumt von einer Familie, 
doch seine Arbeit lässt 
ihm keine Zeit, eine Frau 
kennenzulernen. Parallel 
in Finnland hat auch 
der kleine Tapani einen 
Traum: in Jukkas Fuß-
ballmannschaft mitzu-
spielen. Zwei Geschich-

ten, die eines verbindet – kleine rote Enten. 
Kommen Sie dem Rätsel dieses spannenden 
Puppentheaterstücks auf die Spur und sehen 
Sie, ob jeder sein Glück findet: ab 16 Uhr.

16. 11. 2009
Da steppt die Lucy

Lange Beine in kurzen Röcken wirbeln leicht-
füßig übers Parkett, die Absätze klackern kon-
form im schnellen Takt irischer Rhythmen – 
das ist Best of Irish Dance, die Show der Super-
lative! Unterschiedliche Stepp-Stile vereinen 
sich mit klassischen und modernen Elemen-
ten, sodass jeder Schritt zum Hingucker wird. 
Beginn 19.30 Uhr.

29. 11. 2009
Räuber Hotzenplotz

Kennen Sie noch Zauberer Petrosili-
us Zwackelmann, Wachtmeister Alois 
Dimpfelmoser oder Witwe Schlot-
terbeck? Wer als Kind die spannen-
den Geschichten vom Räuber Hotzen-
plotz gelesen hat, dem werden diese 
Namen bekannt vorkommen. Sehen Sie 
ab 16 Uhr, mit welchen Untaten des Räu-
bers sich Kasperl und Seppel diesmal 
herumschlagen müssen.

Gaspreise sinken erneut
Gute Nachrichten für unsere Kunden: Zum 

1. Oktober wird Erdgas noch einmal güns-

tiger. Jeweils zum Januar und April 2009 hat-

ten die Stadtwerke Verden ihre Gastarife deut-

lich gesenkt. Nach der dritten Gaspreissenkung 

in diesem Jahr werden sich die Gastarife, vergli-

chen mit den Gaspreisen am Jahresende 2008, 

um rund 30 Prozent reduziert haben. Möglich 

wird die weitere Minderung durch die gefalle-

nen Referenzpreise für leichtes Heizöl, an die 

der Einkaufspreis für Erdgas gekoppelt ist.  „Das 

zeigt: Wir halten Wort und geben die Vorteile 

bei der Beschaffung unverzüglich an unsere 

Kunden weiter“, sagt Ulrich Wiehagen. Der Ver-

triebsleiter der Stadtwerke Verden ergänzt: 

„Mit dieser Senkung schwimmen wir gegen 

den Strom. Denn wir rechnen damit, dass einige 

Versorger Preiserhöhungen zum Beginn oder 

während der Heizperiode ankündigen werden.” 

Das Beste an den Tarifen ab Oktober: Sie gelten garantiert bis zum 31.  März 

2010.  „Bis dahin bleiben die Konditionen auf jeden Fall stabil. So können 

unsere Kunden ihre Kosten über die kommende verbrauchsstarke Winter-

zeit hinweg sicher kalkulieren“, so Wiehagen. 
V

 

 Weitere Infos erhalten Sie von

 Ulrich Wiehagen (0 42 31) 915-140

Die Sonne – sichere Geldanlage
Strom und Euros gleichzeitig produzieren? Schon sechs Bürger-

Solarstrom-Anlagen von den Stadtwerken Verden machen es vor.  

Das Programm VerSolar ist gut angelaufen. Darüber freut sich nicht nur 

die Umwelt, sondern auch das Konto der Beteiligten. Denn VerSolar be-

deutet Investition ohne Risiko. Gerade in wirtschaftlich unsicheren Zeiten 

eine attraktive Anlegeform, von 

der alle profitieren. Mitmachen 

ist nach wie vor möglich – und 

das schon ab 250 Euro. Bei einer 

Laufzeit von fünf Jahren gibt 

es eine jährliche Rendite von 

3,5 Prozent, bei zehn Jahren sind 

es sogar 3,9 Prozent. Das bringt 

mehr Geld als ein Sparbuch. 

Die ersten sechs Photovoltaik-

anlagen haben die Stadtwerke 

auf der Kindertagesstätte Dauel-

sen, zwei Verdener Schulen und 

eigenen Betriebsgebäuden er-

richtet. Dort erzeugen sie eben-

so klimaschonend wie fleißig 

Strom. Gerade für Verdener ohne 

eigenes Dach zur Installation 

von Solaranlagen eine interes-

sante Sache. 
V

  Auch Sie wollen mit der Sonne Geld verdienen?

 Jörn Zahnd (0 42 31) 915-141
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Anfragen bearbeiten, Zahlungseingänge 

prüfen oder Kundenanschreiben verfassen – 

die Auszubildenden der Stadtwerke Verden 

sind mittendrin im Tagesgeschäft. „Unsere 

Lehrlinge werden von Anfang an in sämtliche 

Arbeitsprozesse integriert“, erklärt Ausbildungs-

leiter Karsten Specht. Während der dreijäh-

rigen Lehrzeit lernen die angehenden Indus-

triekaufleute alle Unternehmensbereiche 

kennen: Personal, Marketing, Lagerwirtschaft 

oder auch die Buchführung von Tochterge-

sellschaften. Selbstständiges Arbeiten wird 

den jungen Leuten nicht nur zugetraut, son-

dern ist auch gewünscht. Zusätzlich zur Be-

rufsschule gibt Specht einmal pro Woche in-

nerbetrieblichen Unterricht. „Gibt es Fragen 

zum Schulstoff, arbeiten wir die Inhalte hier 

erneut auf. Wichtig ist mir dabei, eine Brücke 

zwischen Theorie und Praxis zu bauen“, un-

terstreicht der diplomierte Kaufmann. Auch 

externe Fortbildungen sind im Ausbildungs-

plan vorgesehen. „Unsere Azubis sollen nach 

Beendigung ihrer Lehre selbstsicher und 

qualifiziert in ihrem Beruf arbeiten können“, 

beschreibt Specht das Ausbildungsziel.

Ausbildungsort Erlebnisbad

Die Stadtwerke ermöglichen nicht nur 

„Schreibtischtätern“ den professionellen Start 

ins Berufsleben: Im Verwell bildet das Unter-

nehmen Fachangestellte für Bäderbetriebe 

aus.  „Abwechslung steht hier auf der Tages-

ordnung“, weiß Ausbilder Arne Lindhorst.  

„Die Azubis durchlaufen bei uns alle Berei-

che – vom Badebetrieb über die Technik 

bis zur Veranstaltungsplanung“, so der stell-

vertretende Betriebsleiter. Regelmäßiges 

Schwimmtraining und Rettungsübungen 

gehören ebenso zur Ausbildung wie das 
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Berufsschule
 mitarbeiten 

Lehre
 

Gut 
ausgebildet 
Vielseitig und fundiert: Berufsausbildung bei den Stadtwerken.

Eine kaufmännische Ausbildung oder doch eine Lehre als Fachange-

stellte/r für Bäderbetriebe? Im Ausbildungsjahr 2010/2011 können die Stadtwerke 

Verden insgesamt vier Lehrstellen neu besetzen. Wer Spaß am Umgang mit dem Computer 

hat, das Arbeiten mit Zahlen nicht scheut, gern Verwaltungsaufgaben übernimmt und gute 

Kenntnisse in Deutsch und Englisch hat, für den ist der Beruf Industriekaufmann/-frau 

sicher eine Option. Der erweiter te Sekundarabschluss I ist bei den Stadtwerken 

Voraussetzung.

Für die Arbeit in einem Badebetrieb sind wiederum gute Leistungen in Chemie, Physik und 

Mathematik wichtig. Bewerber mit einem guten Hauptschulabschluss, ausgeprägtem Verant-

wortungsbewusstsein und einer Affinität zu Wasser passen ins 

Profil. Bei einem Eignungs test müssen die angehenden Fach-

angestellten für Bäderbetriebe auch einen Schwimmtest absol-

vieren, denn sportliche Fähigkeiten sind in diesem Beruf uner-

lässlich. Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2010, Bewerbungen 

sollten jedoch schon bis zum 30. September 2009  an 

Karsten Specht, kaufmännischer Leiter der Stadtwerke Verden, 

gesendet werden.

Lehrstelle zu vergeben!



Durchführen von Aqua-Fitness-Kursen. Auf 

dem Programm stehen auch externe Erste-

Hilfe-Schulungen und Sprunglehrgänge. 

Außerdem ist handwerkliches Geschick ge-

fragt: Im vierwöchigen Praktikum in einem 

örtlichen Fachbetrieb üben die Azubis den 

Umgang mit Werkzeug.

Engagierter Arbeitgeber

„Wir sind uns der Verantwortung als regio-

nales Unternehmen bewusst, deshalb stellen 

wir jedes Jahr Ausbildungsplätze zur Verfü-

gung“, sagt Specht. Ziel ist, unabhängig vom 

tatsächlichen Bedarf immer sechs Azubis im 

kaufmännischen Bereich und sechs im Ver-

well zu beschäftigen. Damit liegt die Ausbil-

dungsquote bei zehn Prozent. Eine Übernah-

megarantie kann es nicht geben. Deshalb 

denken die Stadtwerke mit: Statt wie bisher 

auch Bürokaufleute auszubilden, setzt der 

Energieversorger im kaufmännischen Bereich 

zukünftig ganz auf Industriekaufleute.  „In 

diesem Ausbildungsberuf erwerben die Aus-

zubildenden ein breiteres Wissen und sind 

damit flexibler aufgestellt. Das erhöht ihre 

Chancen auf dem späteren Arbeitsmarkt“, 

erklärt Specht. Sofort auf der Straße steht nach 

Vmal lernen
I. Knigge

II. Führerscheinprüfung

III. Flirt-Tipps

IV. Spickzettel

V. Finger verbrannt
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qualifiziert
 Zukunft

  Fragen zur Ausbildung bei den Stadt-

werken?

Karsten Specht (0 42 31) 915-103 

der Abschlussprüfung allerdings niemand: 

Alle bleiben noch für ein halbes Jahr im Un-

ternehmen – einige, wie Ramona Nierling, 

werden auch dauerhaft übernommen. 
V

Gute Entscheidung

Ramona Nierling hat ihre Ausbildung zur Bürokauffrau gerade erfolgreich 

abgeschlossen. Die 19-Jährige kann die Stadtwerke Verden als Ausbildungsbetrieb 

nur weiterempfehlen.

Frau Nierling, wie sieht eine typische Ausbildungswoche 
bei den Stadtwerken aus?

Im ersten Lehrjahr hatte ich zwei Tage in der Woche Berufsschule, in den 

letzten beiden Jahren nur noch montags. Die restliche Zeit arbeitete ich dann 

ganz normal im laufenden Betrieb, je nachdem, in welcher Abteilung ich 

gerade eingeteilt war. Mittwochs findet der interne Unterricht statt. Den fand 

ich immer sehr gut, weil wir dort Probleme besprochen haben, die sich aus 

dem Berufsalltag ergeben.

Gibt es noch etwas, das Ihnen besonders gut gefiel?

Das Arbeitsklima bei den Stadtwerken ist sehr angenehm. Ich habe nette 

Kollegen, die mir jederzeit mit Rat und Tat zur Seite stehen. Bei Fragen gibt es immer einen Ansprechpart-

ner. Soweit ich von Mitschülern gehört habe, ist das nicht in jedem Ausbildungsbetrieb der Fall.

Ihre Lehrjahre sind nun vorbei. Fühlen Sie sich gut gewappnet für die Zukunft?

Ja, absolut! Die Ausbildung hat mir großen Spaß gemacht, besonders die Zeit in der Finanzbuchhaltung. 

Ich habe hier viel gelernt. Als Bürokauffrau kann ich in unterschiedlichen Bereichen arbeiten. Jetzt bin ich 

erst einmal im Kundenzentrum der Stadtwerke tätig, ab Herbst wieder in der Buchhaltung.
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stimmungsvoll  

Sommernachtsvarieté

Zauber

Einfach einloggen
 

Frischer Wind auf der Website der Stadtwerke Verden: Mit unserem neuen Online-Portal 

bieten wir unseren Kunden noch mehr Service.

Mitreißende Vorführungen am Becken-

rand und in schwindelerregender Höhe, 

witzige Comedians und rasante Jong-

leure – Vorhang auf für das Verwell-Som-

mernachtsvarieté!

Eine energiegeladene Reise in die Welt 

der Akrobatik und Kleinkunst erwartet 

die Zuschauer am 15. August im Verdener 

Freibad. Das Verwell öffnet seine Pforten 

für Künstler, Tänzer und Komiker, die für 

die gut zweistündige Show unter dem 

Sternenhimmel ein abwechslungsreiches 

Familienprogramm im Gepäck haben. Initi-

iert wird die Sommernacht am Wasser vom 

Verein Tagungshaus Drübberholz. Orga nisa-

torin Annett Lenz erklärt: „Unser Ziel ist es, 

bezahlbare Kultur zu bieten.“ Und tatsächlich: 

Selten gibt es so viel Kunst für so wenig 

Geld.

Feurige Unterhaltung

Fasziniertes Staunen garantiert unter ande-

rem Fabueles: In einer Mischung aus Stabdre-

hen und Keulenjonglage kontrolliert der ge-

bürtige Peruaner seine silbernen Röhren und 

verbindet seine Tricks mit gewagten Sprüngen. 

Eleganz und Temperament sind das Marken-

zeichen von Valentina Ohrmann und Alexander 

Schwaderer. Die mehrfach ausgezeichneten 

Tänzer vom TSG Bremerhaven präsentieren 
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Sie möchten bequem von zu Hause aus 

Ihre Zählerstände melden, eine neue Bank-

verbindung mitteilen oder Ihrem Energiever-

brauch auf die Spur kommen? Seit Anfang 

Mai haben Sie mit dem Online-Service-Portal 

rund um die Uhr Zugriff auf Ihre eigenen Da-

ten. Registrieren können Sie sich ganz einfach 

auf www.stadtwerke-verden.de unter „Service“ 

beim Menüpunkt „Online-Service-Portal“. 

Hierfür benötigen Sie nur Ihre Kundennum-

mer, Zählernummer und Bankleitzahl oder 

Rechnungsnummer.  „Das neue Online-Ange-

bot bietet unseren Kunden viele attraktive 

Funktionen“, sagt Herlof Dumschat, Leiter 

Abrechnungs- und Kundenservice der Stadt-

werke Verden. Dazu gehören neben Infor-

mationen über Produkte und Preise unter 

anderem auch eine eigene Verbrauchsstatis-

tik der letzten Jahre.

Schnell und unkompliziert

Online können auch die zu zahlenden Ab-

schläge jederzeit geändert werden.  „Stellt ein 

Kunde nach Erhalt der Jahresabrechnung zum 

Beispiel fest, dass er monatlich immer zu viel 

oder zu wenig gezahlt hat, kann er den Betrag 

selbst sofort anpassen“, so Dumschat. Wer seinen 

aktuellen Verbrauch genauer unter die Lupe 

nehmen will, kann eine Rechnungssimulation 

durchführen – schon haben Sie einen Überblick 

über die genutzte Energiemenge und die ent-

standenen Kosten.

 Sie haben Fragen?

 Herlof Dumschat (0 42 31) 915-160

• Zählerstände mitteilen

• Abschläge ändern

• Zahlungsweise/Bankverbindung ändern

• Einzug, Auszug, Umzug mitteilen

• Rechnungen einsehen

• aktuelle Verbrauchskosten ermitteln

• Jahresverbräuche vergleichen

• Verbrauchsdiagnose erstellen

• Stromverbrauch einzelner Geräte berechnen

• passenden Tarif zum Jahresverbrauch finden

Online-Serviceangebot auf einen Blick



Vplus    7

„Gerne stellen wir für eine solch schöne Veran-

staltung das Verwell kostenfrei zur Verfügung.“ 

Bei schlechtem Wetter wird das Event nach 

drinnen verlegt. 
V

  

  Tickets erhalten Sie zum Preis von 

15 bis 18 Euro an der Abendkasse 

oder im Vorverkauf bei der Verdener 

Aller-Zeitung und im Verwell. 

Vplus    7

lustig spritzig abwechslungsreich
  

hafter Abend

Kopfüber ins Vergnügen

lateinamerikanische Tänze. Erstaunliche Körper-

beherrschung und Kraft zeigt Artist Adi:  Er 

sorgt mit seiner Handstand-Equilibristik, einem 

Balanceakt auf Händen und Füßen dafür, dass 

den Zuschauern der Atem stockt. Durch das 

Programm führt die für ihr Improvisationstalent 

bekannte Moderatorin Etta Streicher. Kulinari-

sche Köstlichkeiten kommen aus der Verwell-

Küche.

Freibad wird zum Freilichttheater

Die Show im komplett bestuhlten Freibad 

beginnt um 21 Uhr – denn erst im Dunkeln 

kommt die besondere Atmosphäre dieser au-

ßergewöhnlichen Bühne richtig zur Geltung. 

Am stimmungsvoll illuminierten Wasser kön-

nen die Besucher in eine zauberhafte Erlebnis-

welt eintauchen. Stadtwerke-Geschäftsführer 

Joachim Weiland überzeugt das Konzept: 

Es wird wieder gerutscht, gesprungen und um die Wette ge-

schwommen – am 22. August ist Poolpartytime im Verwell. 

Das Verdener Freibad wird von 14 bis 18 Uhr zum bunten Spielparadies: 

Wassertiere wie Löwe, Hase oder Riesenkrake warten nur darauf, beklet-

tert zu werden. Actiongeladene Spiele halten Wellenreiter und Freiluft-

schwimmer auf Trab:  Beim flotten  „Badekappenfüllen“ ist Geschick ge-

fragt, voller Kräfteeinsatz bei der  „Lumpenstaffel“: Die Teams müssen in 

vollgesogenen Pullovern so schnell wie möglich das Schwimmbecken 

durchqueren. Durch Mannschaftsgeist können die Spieler im  „Erdball-

spiel“ beim Hin-und-her-Pritschen des riesigen Wasserball-Globus punk-

ten. Wasserscheue und Nichtschwimmer können sich währenddessen 

auf der Spielwiese mit Hula-Hoop-Reifen und allerhand Spielzeug 

austoben.

  Keine Veranstaltung verpassen – abonnieren Sie 

einfach unseren kostenlosen Newsletter unter

 verwell.de
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Von Landschaftsmotiven über Stilleben bis 

hin zu eindrucksvollen Porträts:  Ab 25. Sep-

tember präsentiert Monika Mohrmann-Wulf in 

unserer Reihe  „Kunst & Energie“ mit zahlreichen 

Öl- und Acrylbildern unterschiedlicher Phasen 

und Stilrichtungen einen Querschnitt ihres 

künstlerischen Schaffens.  „Ausgangspunkt ist 

für mich die Freude an Form und Farbe“, sagt 

die Künstlerin.  „Ich arbeite gern spielerisch und 

experimentell, dabei bin ich auf 

keine bestimmte Richtung festge-

legt.“ Malen und wohnen sind bei 

Mohrmann-Wulf eng verzahnt:  

ihr Atelier ist direkt im Haus. Den 

Impuls, sich durch Malerei aus-

drücken und öffnen zu können, 

bekam die Kunstpädagogin wäh-

rend ihrer Ausbildung zur Psychoanalytischen 

Kunsttherapeutin. Seit-

dem hat die Verdenerin 

sich den Raum genom-

men, ihren eigenen Stand-

ort in der Malerei zu fin-

den. Auf ihre Werkschau 

bei den Stadtwerken freut 

sie sich bereits:  „Die hellen, großzügigen Räume 

bieten mir eine tolle Plattform.“ 

 Bis Ende Februar werden wir die Ausstellung 

in unseren Räumen zeigen. Nach Anmeldungen 

werden auch Gruppenführungen durch die 

Künstlerin angeboten.   
V

             
  mohrmann-wulf.de
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1. Wer unterstützt Modernisierer?  

  Kfz KaDeWe KfW

2. Was können Sie über unser neues Online-Portal tun?

  Pizza bestellen Zählerstände melden Fotos bearbeiten

3. Wie heißt der Räuber bei Kasperl und Seppel?

  Holzklotz Kraftprotz Hotzenplotz

4. Welche Fachangestellten bilden die Stadtwerke Verden aus? 

  für Bäderbetriebe für Heizwaren für Freizeitgestaltung

Und das können Sie gewinnen: Fliegende Füße 

aus nächster Nähe erleben – lassen Sie sich von 

der Perfektion der irischen Tänzer mitreißen! 

Die Stadtwerke verlosen 2x2 Karten für  „Best of 

Irish Dance“ im Wert von je 44,50 Euro.

Lösung bis zum 30. September 2009 per Post oder E-Mail 

einsenden an:  Stadtwerke Verden GmbH, Am Allerufer 6, 

27283 Verden; vplus-raetsel@stadtwerke-verden.de

Mitarbeiter der Stadtwerke Verden und deren Angehörige dürfen nicht 

teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Lösung des letzten Rätsels:

Auswinterung, Mini-BHKW, Intelligente Stromzähler, Glühlampen

Gewinner!

Die drei Wertkarten für das Verwell à 50 Euro gingen an Björn 

Herzfeldt, Karin Eicher und Peter Schramm aus Verden.

Vplus

PLZ/Ort

Telefon

Absender:

Vorname/Name

Straße/Hausnr.

Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

hat ihr Förderprogramm für Heizungs-

modernisierer erweitert. Wer sich für ein 

Erdgas-Brennwertgerät entscheidet, erhält von 

der KfW einen Zuschuss von fünf Prozent der 

Investitionssumme oder maximal 2.500 Euro. 

Bisher wurden in dem CO2-Sanierungspro-

gramm nur kombinierte Maßnahmen geför-

dert. Der KfW-Zuschuss lässt sich mit anderen 

Förderungen koppeln. Auch die Stadtwerke 
Verden unterstützen die Anschaffung einer 

neuen Erdgas-Brennwertheizung: mindestens 

450 Euro gibt es pro Ein- oder Zweifamilien-

haus. Wer darüber hinaus eine Solaranlage ins-

talliert, bekommt von den Stadtwerken weitere 

300 Euro. 
V

 Jörn Zahnd (0 42 31) 915-141

Mehr Geld für Modernisierer


